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r Berün, vom 28. denn ar. a 
Se. ga der König, babe allergnädi 915 e te den 


chſen um ammerberen. 2 
g © Königliche Maler baben den Geheimen Oder⸗ 


Itnanz⸗ Rath und General, Proviantmeiſter Dreier, 
mit Penkion in den Rubeſtand zu verſetzen, 


und in ſeine 
Stelle den Regierungsratb Müller, ium wirklichen Ge⸗ 
beimen Kriegesrath und General; Provlantmeißet in "u 
nennen geruhet. 3 Jabs 
n, vom 30. 
Se. Maieſtat der König daben den "Orafen Eugen 
von delt zum Kammerherrn zu ernennen geruhet. 
Seine en der König haben den Forſtmeiſter 
Troſt zu Dabsziub das elſerne Kreul der zweiten Klaſſe 
em weißen Bande; dem Prediger Haffner zu Streſow 
in Pommern, dem Tuchfabrikanten Buſſe in Lucken⸗ 
walde, und dem Friedensrichter de Bienne iu Wapre, 
das 3 Ehrenzeichen erſter Klaſſe iu verleihen 
geruhe 
Die n, kamin Loch ı und Schmid to u 


Mind 1 
und — bis heri en Buß 
Büren, ſind zugleich zu 
tement des bebe 
worden. 


Am asſten Jannar ange | 
ſche Aerite die e r 
ihrer wuͤrdigſten Amts Brüd 
Ober⸗Medieinal⸗Naths Dr, wider. 
überbrachten fie am Morgen des ge dachten Tages dem 
A0 ihre Gluͤckwünſche durch eine: Deputation 
aus ihrer Mitte und luden ‚denfeiben lu e von an 
veranſtalteten ee e N. welchet der Herr 
Staats Kanzler Durchlaucht, fo wie Die Serien u 
Miniker von a8 en, — Schuckmann und 


arius Bolle iu 
eis in dem Depar⸗ 
ente, * 


liche biete nett 
ie Jubelfeier eines 
errn Geheimen 


u dieſem Zweck erhalte 


ee | 


Seen ger 


J 


Lon Boyen, der Herr Öbergräfient von Heide⸗ 


breck eellenzen und der Herr Ober Bur 
84 mit . — 1 beebrten. 4 i 


D de tat 
u re dem 2 Jubelgreiſe ein aun dichtes auh ge 
theilnebimendes Kabinets⸗ Schreiben Sr. Majeſtaͤt des 
el a das Pateut als Geheimer Ober: Medicinale 


Rath beigefügt war. Auch werde demſelben ein zur 
1 71. die 15 te gedichtetes ker ed von feinen 
0 f 
Wohl dem Manne, der fo wie die ſer Jubelgreis mit 


Ruhe und Zufriedenheit auf den laͤngſten und wichtigſten 
= ſchnitt feines Lebens zurückſehen kann, und am Ende 
eben: von ſeinem Könige, von feinen haben Vor⸗ 
pn und von feinen Antsbrüdern Iͤßfentliche B Bewei⸗ i 
e von hoher A In verdient . 415 
en, vom 
Mit der algemeinden Freude hat das Publikum in dem 
bauen Defterreichifchen Beobachter die Vexſicherung der 
gewiß zu hoffenden Geneſung unſers verehrten 2 
Arten v. Schwarzenberg, * Inner. Manche Per⸗ 
ame, wagten es kaum, den ſchon guͤnſtig lantenden Ges 
N eber zu glauben, bis nicht ein Anbreidbige © Blatt 
—— e davon gemacht u . Wie 
im Be 


allgemeiner Antheil au dem Befinden des Fürs 
n ward, haben 0 ren 
de 0 


Züge bewie⸗ 
1 1 Söchttielök nach 


ge, erkundigen 
Befinden, und 


elbſt die gemeinen Soldaten iefigen Beſatzung chick, 
ten täglich eine e bie Wohnung ihres theu⸗ 
2 Len um Ausküſt uber ere Bufand in 


Das e 
thung mit, daß 3 
ſich in gefesueten 


tbellt ſich berelig die robe V 

— 5 en e 
. definde i 13 
Vom Mayn, vom 1 


Man ſoricht bier * einer re Vermah⸗ 
lung des Erbringen von Oldenburg mit einer Prinieſſin 


vorn Anhalt Bernburg Schaumburg, 
herſogin Palatinus, t 

x Stuttgart, vom ı2. Januar. 5 

Man erwartet jetzt eine weitere Reduction unſers Mi⸗ 
litairs, welches aus 16000 Mann beſtehen fol, und hält 
dieſe den Kıäften und der Bevoͤlkerung des Königreſchs 
von einer Million 3 bis 40% 00 Seelen gemäß, und 
mit zweckmaͤßiger Einrichtung einer Landwehr, zumal in 
Friedenszeiten völlig binreichend. 

Das Getreide iſt bei uus noch immer im Steigen und 
das Pfund Brodt koſten, jetzt 8 Kr. Ueber mehrere an 
Eultur ärmere Gegenden des Landes lauten die Berichte 
aͤußetſt trautio. Zeren 5 

Die Regierung laßt noch immer, dei dem für den 
ganzen Winter zu befärchtenden Mangel, in Holland, 
und weiter herauf is den Häfen der Dfifee, Getteide⸗ 
Ankäufe beforgen „dag unſere Nachbarn groͤßtentheils ihrer 
Vorraͤthe ſelbſt be ind, in Bayern aber, wo noch 
etwas Korn eutbehtt werden könnte, die Ausfuhr mit 


Schweſter der Erir 


4 


einer Abgabe von 25 pCt. beſchwert it. 
Aus der Schwei, vom 1. Januar. 

Die Beſorgniſſe, welche man uͤber das Hoſpitium des 
St. Bernhards; Berges gehegt hatte, ſind glücklicher 
Melle verſchwunden. Dieſe nuͤtzliche und edelmüthige 
Anſtalt if vor aller Gefahr geſichert. Man hat in dem 
Kloſter noch drei junge Hunde erhalten, welche die in 
dem Schnee umaefommenen erſetzen werden. 
Paris, vom 12. Januar. - 


n 
iſchen Zeitun * 


Gegen von allen Seiten zu eure 
ihnen nur immer a i 


15 45 


gegen 
"er 


\ vol 


1 


ontlich 
sin feine Pflicht, Mängel, 


lement 


keit, 


Wenn day eine Verſchwoͤrung iſt, ſo müßte, zum Beifp . 


der Vorſchlag, die Thür des Taubendauſes zu öfnen, das konnte, wem fie angehören. ). Auch aus andern Gegen⸗ 
[ den Frankreichs werden Die koͤnigl. Leichname nach der 
erſprießliche Einrichtung genannt werden. Lord Welling⸗ allgemeinen Gruft gebracht, . B. der Ludwigs des jun⸗ 
ton hat Reiſen nach London gemacht, und iſt von dort in gen (7) der 1180 ſtarb und in der Abtei Bardeaax, De⸗ 
weniger als zwei Tagen in Paris eingetroffen. Das vpartement der Seine, beerdigt wurde. Die Gemadlun 
muß Krieg bedeuten: . — Mr ns 8 eee de 7 3 25 
wiſchen und mit wem! Ein großes Konſell it e es ſie et, beigeſetzt, im Jahre 8 abet wurden 
— „ und dieſem haben, ſagt man, die Geſandten ihre Reſte nach, ee gebracht. # 
g - Italien, vom 2. Januar. 
eg bedeuten! Ueberdem melden die engliſchen Blätter, Ein mit der Peſtſeuche angeſtecktes Schiff aus Tripo⸗ 
Lord Wellington habe dem engliſchen Ministerium über lis ift vor dem Haſen von Neapel erſchienen, hat fich 
8 in Frankreich und noch aber gleich entfernen müſſen. Es if darauf wieder in 
über viele andere Dinge, die wichtigen Aufſchluͤße nut⸗ Su a e ohne daß man weiß, wo es bingerathen 


mag. i 
der it man im Reinen; nur mit wem, weiß man nicht, Die Pforte hat den Barbarasken Staaten von neuem 
und 10 liegt, aut ele geſagt, der Knoten verborgen. aubefshlen, die Se ee iu yelneiiten. 
Wünschen die Leſer zu erfahren, was wir ſelbſt etwa von Auch ſoll für die von denſelben 55 ommenen Heſtertel⸗ 
dem Geſagten glauben, ſo würde unte Meinung darüber chiſchen Schiffe Schaden⸗Erſatz erfolgen 
etwa in Folgendem beſteben; Es ſchelnt allerdings an Die im Königreich Neabel berumſchm armende Raͤuber⸗ 
Augenblick eine ſehr wichtige bande treibt ihr Weſen mit ſo dlel Kuͤhnheit, daß fie 
e die Aufmerkſamkeit des Königs und der Miniſter neulich in der vor den Thoten der Hauptſtadt gelegenen 
Anſpruch nimmt. 2% i die Entfernung der allilr⸗ Forſt zwei Königl. Täger angefallen und rein ausgeplün⸗ 
ten Truppen, oe nicht aller (das möchte 1 2 2 dert hat. 
ſevn), doch wenkgſtens eines großen Theils vom franzöſi⸗ 1 { ar. 
ſchen Grund und Boden. Die Nothwendigkeit dieſer Bei dem gestrigen Prozeſſe der Tumultuanten trug ſich 
Entfernung iſt das ee der umuftiedenen ein ſonderbarer Umſtand zu. Während der Sachwalter 
Schreier ſocietät ſowohl, wie der Löniglichgefinnten recht- derſelben redete, wurde im Gerichts ſaale ein Beichrei und 
lichen Männer, der von Duͤnkel und Wahn malen ander von außen gehört. Sogleich wurde binausges 
menen gemäßigten Patrioten, wie jener- aufgeblafenen ſandt, u : ( 
Narren, und ique, 1 82 einen neuen daß einige deſperate Kerls in die Thüͤren einzubrechen 
Satan a6 haft, der äbe zerſtörtes Finſternißreich von ſuchen wollten, um die Angeklagten in Freiheit zu ſetzen. 
Neuem begruuden foll. Alles ſchreit: Entfernt die Mit- Man fand indeſſen, daß bloß ein verlaufener Ochſe in den 
eſfer! ſonſt müſſen wir felbä verdungern! Daß Deutſch⸗ Hofraum des Gerichts unter die Menſchen ſich einge⸗ 
land dergleichen -gratuite Gaſtgebote während de und drängt batte. 
mehreren Jahren gegeben und gebungert hat, ohne zu Der altere Watſon bat beute wegen Schnitt und Ver, 
verhungern, das predigt ihre eigne Erfahrung nur tau⸗ wundung Ceutring and n des Poltzeidieners, wel⸗ 
den Ohren. Abgeſeben von dem perſönlichen Intereſſe, cher ihn ohnweit Higbgate anbielt, fein Urtheil erhalten. 
welches dieſes oder jenes Individrüm den Wunfd nach Er iſt von der Kapital Anklage losgeſprochen, weil der 
Entfernung der fremden Trurven hegen läßt, iſt es ganz Polizeidiener gar kelne Authorität hatte, Watſon zum 
natürlich, daß auch der patrlotiſche, 5 Vaterland lie- Gefangnen zu machen. Wegen . in Spafields 
dende ehrliche Franzoſe in dieſen Wunſch mit einſtimmen und andern Orten foll er ſich damit entſchuldigt haben, 
müſſe Wer aber liebt unter allen Framzoſen fein Water: daß er feinen Sohn ſuchte. Das Volk gab über die Frei⸗ 
land am miſten. wer iſt unter allen Framoſen der ehr, ſprech ung feinen lauten Beifall zu erkennen. 
ſichſte Mann!? Der König. Es iſt alſo eben fo narür⸗ m nichſten Monat wird die neue Münze in Umlauf 
lich, daß der König dieſem Wunſche der Nation Vor- geſißt, und die alte, fo abgenutzt fie auch iſt, dagegen 
ſchud zu leiſten wünſcht, und daß er, ihn zu erfüllen, kei- nach dem vollen namentlichen Gedalt eingewechſelt werden. 
ne Mittel underſucht läßt, Die Entfernung eines Theils Span liſches Amerika. 
der alliirtem Truppen aus Frankreich kann aber nicht obs Nach Briefen aus Rio-Janelto vom 23. October, die 
ne Einwilligung der alliierten Höfe, eben fo wenig obne man in England erhalten hatte, waren die portugiefis 
Geld, bewerkſtellgt werden. Dies ſcheint die Urfache ſchen Truppen wirklich in das 1 Gebiet eingerückt, 
der Berbändlungen, dle twin ſeſt Finigen Wochen zwiſchen und ihr Befeblshaber hatte eine Proklamation an die 
der Reglerung und den Miner dr fremden Mächte Ra ven Montevideo und der Oſtküſte des Lapla⸗ 
beobachten. (Die Fortſetzung folgt.) 1 ons erlaſſen, worin er g erſlätte, die Vortugleſen 
er Pr Set 4 RT N Amen als Freunde, um Stbbung berzuſtellen, und 
> Pa Paris, vom 28. uar .. fie von Artigas Joche zu Pefkeſeß, welcher Rebell ver⸗ 
Geſtern wurde das neue D tel zu St. Denis tichtee werden mäſſe. lleber die weitern Abiichten der 
feierlich eingeſttzt. — Vom gtnedis isten naten die Portagieſen ſchwelat die Preklomatſen. Man ſchien zu 
Nachſuchungen nach den Gebelnen der ehemaligen Käni: Riv⸗Janeiroe fo wentg an der Einnzyme von Montevides 
ge ꝛc. zu St. Denis vergebens, am letzten Dage bat Tr — ps 
man endlich die Spur entdeckt. Man fand einen keich?⸗ ) Als im rien Jahrhundert die Sranzofen su Speler 


nam in der Kleidung der Karmeliter innen; alſo odne die Gruft der alten deutſchen Kaiſer plünderten, 
Zweifel den der 1 fee Loutſe, Taute des Königs. warſen fie auch alle Gedeine zuſammen; nur den 
Dies führte zu den übrigen Gebeinen, die ader alle zu: Schädel Albrechts I. erkannte man wieder au dem 


fammengeworfen waren, ſo daß man nicht unterſcheiden a Hie, den der Mörder ihm verſezt 


„ehr adelich 


8 


Eine weibliche Perſen von geſezten Jahten ft je 
* 


in zweifeln, daß ſchon Schiffe mit Reiſenden und Kauf 


manuswaaten dahin abgeſegelt waren. Inzwiſchen ſoll 
nach andern Berichten Artigas an der Spitze von 7000 
Mann gat disziplinitter Truppen, melſt leichte Ka⸗ 
Vollerte, ſtehen, und ſchon in einigen Scharmüßeln die 
Oberdand behalten haben, auch auf einem audern Pünkte 
ins braſiliſche Gebiet eingedrungen ſevn. : 
von Buenos Ayres veranſtaltete ſtarke Truppenaushe⸗ 
dungen, und batte dem General Belgrano das Komman⸗ 
do der Armes in Ober⸗Pern uͤbertragen. Eine lieber; 
ſchwemmung batte ag den ufer des Laplataſtroms be⸗ 
traͤchtlichen Schaden angerichtet. 


n ER 
Durch eln königliches Dekret vom as. Dee. wird der 


arb cuen und ſehr beruͤhmten“ Stadt 
Madrid eriat 10 iich Fatt ee itel 


fie untetm gr MA NBL4 erhielt) ig tu Supenla⸗ 
tio „ſeht be ind and neunen-. s N 
Als der engli ſandte, Sir Henry Wellesley, am 
ten Deebr. zu Madrid angekommen war, empfing ihn 
wicht nur der Könis ſehr gnädig, ſondern das Volk ber 
leitete ihn auch mit Beifallsgeſchrel, als er ſich zar 
Audienz in den ga begab, ' a 


etwa Bis Be Bei Der Geis gung Hb ri 
g des Schi Johann Wee e ni bi de 


Haan, durch die Kirſaren, dorgeſallenen intereffanten 


nähern Umpftände: a 


„Den sten September 1376 ſegelte das Emder Schiff 
Jehann Herrmann von Liſſabon ab, und würde denſel⸗ 
ben Tag nahe bei Noyert durch eine Tripolltaniſche 
Corvette, welche vie G. Hanns derſche 2 
ae ee wollte, geuomnen und nach 

e n 


ene 
L elcher 
pitain de Haan ihre 


Dey ver 1 


1 
tain 
Lütung eibalten. 
Anzeigen SM 
unterſchriebene zeigen Ylordurd ergebenſt an, Das bat 
ate Abonnement Concert den unten Februar ſtatt Moden 
wird. Saat Liebert 


als Lehrerin 


alser je lieber ein anſtaͤndiges Unterkommen 
den weiblichen 


In den erſten Schulunterticht und in a 


man in 
Die Regietung 


Handarbeiten, bey Kindern oon guten Aeltern, wobey fi: 
eine Veränderung ihres jetzigen Aufenthalts nicht berück⸗ 
ſichtigt, und mehr auf 


eine gute dlung, ei 
2 are Gehalt fe ne g ehand lung, als auf ein 


t. Das Na ere ‚hierüber erfahrt 
er Zeitungs; kpeditlon Nest h * 


Ein gut eingerichtetes und gehörig geordnetes, Herba- 
rium vivum, von 1300 Planen, wovon das Nerjeichniß 
zur Einfiche bereit ſiegt, IR für 80 Thater Cour, zu bar 
den; bey wem? mird die biefige Zeitungs Exoediton — 
an welche ſich Auswärtige, ſchriſtüchenfalls durch vorto⸗ 


‚ freve Briefe lu-wegdeh "berieben — gefälligst nach welſen. 


Die bleher vol dem Kern Götti € i 
n 2 a ü 
Na F este er 
babe ich käuflich Aberwont B von heute 
an für meine eigene Rechnung fort. Ich empfedle mich 


daher mit allen Material?, Gewürz und Farbewaaren, 


— Ras 


unter Verſichernng der reelſten und prompteſten Bedie⸗ 
nung. Zugleich mache ich meinen, geedrten Handlungs⸗ 
Weasel e denn nech Dal 0 ak (eüßern 

g - ö ortſetze. - 
tin den a2. Jaunar 1. nach wie ve A tet 


„ J. D. Raad 

Eh Sisshüehfiape No, 1058. 
Da wir Gebr, Jonas uns ft h . 
der ſeinen eigenen Handel 564% e e 2 
nem bochgeebrten Publico- blemit ergedenſt an. Greifen 
berg in Pommern den 29. Januar 181. 
David Michael Jonas. 
— michael Jonas. 


5 Todes, Anzeige. 


15 71 er 1 hl > A . * f 
ne 


rem zſten Lebensjahre. 


Pr * ü 


durch 


tier, die verwitiwete Eliſabeth Nou⸗ 

vel geborne Dareıte, an gämlicher Enskräftung in ih⸗ 
: Allen ibren und unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden machen win dieſen schmerzhaften 
Verluſt, unter Verbittung 7 Dep eidybezeugungen, biers 
ergebenft bekannt. Stettin den 1, Februar 1817. 


h Die ‚Rinder ver Verſtorbenen. 


1 Ediktal- Vorladung 
mehrerer nee Dinoſchenne Pommerfcher 
a 


wöghete deneffendo, 


n er 1 bekannt ge- 
eine zn Pommezichen Pfand⸗ 
ther peter in Neubaus ber 
Bertinchem jofchein zum Mfandpri 

das OGutd Wiependneg, -Often + und Biden 


Kreiſes, La . 
=, 2 * I iu Treptow, 


1) Dem Het 


3) Der verwitt sau „ 
„ Sch weten Frau von Hüſſen in Berlin, der 


j ein zum Pfandbrief auf das Bub Rrhlin 
Schlaweſchen Kret es, Stolpeſchen Laadſchakts De⸗ 
bpartements % No, 13, 4 800 Niblt. Pens 


) Dem Königl. Baveo-Gaffier,. N 1.88 
1 het, Dean Engelcke in 


Berlin, Kein zum Pfandbrief auf das 


Sutd Saſſenbagen, Saapiner und Wedeln⸗Kreiſes, ſich iu dem vorbeichriebenen Falle befinden, Ber af 
Srargarichen Lanpfchafts- Departement, No. . gefordert, ſich 
ses Ridir. in Solde. aqm Donnerfage den 1zten Februar d. J. 
2 Dem Herrn Haupt; Danes, „Director Reichert in r, pViormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr, 
Im, de Des ein dm Pfandbrief auf dae Hurd im hiesigen Volisei-Bureau zu melden und ihre diesfäligen 


Brumsfom, Sto ſpſchen Kreiſes und, Stelpeſchen 
erg e denten ute, No. 17, 1 Jes Kehl Anträge bei dem dazu ernannten Commiſſario, Herrn 


in Golde. L Seeretair Sromboli, zu Protocol zu KEN Stettin 
1 ai Ehefrau des Eigenthuͤmertz Jobann Beſe, den ayſten Januar . A 85 ie irector 
En 2 20 2 der 2115 2 
W s# Guth Treten or 
ummelsburgfeben Kreife H slweichen‘ Landschaft * a n * ng Fan zeige. 5 
e e e Bar BEENDEN EEE 
60 Dem Stadt ⸗Seeretalg A Krüger u Pyritz, e eines Mae Niolt. Guld⸗ ober 
die Slusſcheine lu a leſen auf die Güter: Ata liget G 1 e ch s 
3 Briefen Kreiſes, Treptow zur Warnung befannt a Ide, ey Die asſten 
9255 e neh Noe. 13, ner 1817, a eie rector. 
1. hat 
iii OR eee Kreises, Stolpe⸗ 5 
_. N: , al Denen, Me % Bekanntmachung 


Kad eder Einwohner, der in dem Jahıe 1816 mit zu ver⸗ 
* ‚a, te, Norinfchen Kreiſes, Stargard, p „gta, 2 . — kaun die dafür 
— 2 0 Landſchafts ⸗Depattemenis, No. 37, außdeſezte Vergitigung mit 4 Gr. für Mann und Tag 
100 Rthle. aus unferer Kaſſe des Nachmittags von a bis 5 Uhr, un 
Nach dem Ynttage der Diaudbri 4, Jobaber, werden bir: iwar die Bewopner der Mdufer 
— alle diejenigen, et einen oder Be Ne. 1 — 400 am Montag den roten gebtunt, 


fh eine in aden d ch vorne aden, 
di mi, 817, ode — 40 — 800 —Dienſtas den 1rten 
— 817, er e Ae, g 80 — 1186 „Mittwoch den raten 5 
er des besen Landſchaftsdauſes ang eſetz⸗ 55 SgaRodie und Wycken Donnerſtag den rzten 
ten 7 — IR, melden und dieſelden zur meiterm iachaer in Empfang nehmen. Wer fich in dieſen Terminen nicht 
= zung zu präientiren, widrigenfalls die be⸗ e hat es ſich ſelbſt denzumeſſen, daß ſpaterhin wir 


naß 0 Qi Bineiheine, werden für erloſchen geachtet, die 5 ſelben gi Zahlung leiſten können. : Be den 

ER rg en Zinfen den Juhabern der Piandbriefe verab⸗ elfen 3 Januar 1817. 

olat und denſelben year 1 ausgefertigt werden. Die ang und Einquetierung-Depataio. 
W Ma ſche. a 


Stettin den 23 suember 
Abel. 2 bern 8. "General kessel Dinellen. 6 
nc v., Aster. % 898.5 4 Aluſerverkauf in Stettin, 
Po; ER as auf der großen Laffadle ſud No. 215 delegent, 
2 uf for der ung. Erben der Wittwe des Gaſſwirths Hoffmann zuge: 


n ige Haus, welches zu 1226 Rthlr. 6 Gr. gemürbiger, 
Nach der * gun Stück des diesjährigen Amtsblatts > ee Ertragsmertb, — Abing der derauf Be 
der hieſigen igl. Regierung, unter No. 14, enthal- den Lasten und Neparaturkoſten, auf 925 Rthle. ao Gr. 
tenen . Excellenz des Koͤnigl wirk⸗ mac 505 A 8 28 ſten * a den u 
lichen Geheimen und Ober⸗Praͤſidenten von Pom⸗ 1817, Vormittags um 10 Ubr, im bieſigen Stadt; 
mern, Herrn Sack, vom gten d. M. al fuͤr diejenigen, „Bir dfienslih an den. de ver kauft werder. 


des Schreibens unkondigt vermögenden Personen, zn dr ben RE 
welche über das Schick ee — cutter. 


die als framsſiſche ode : diſche Soldaten die 410 860 an der bonändicchen Wind wäble cob No. 1164 be⸗ 
Feldzüge in Spanien, und Deutschland mit⸗ 1 zum Nachlaß des Zeuglleutenant Worch gehörige 
gemacht baben, aber nicht Heengekehrt find und auch 4, weiches in 1400 Nißtr gewürdigt worden, fell den 
keine Nachricht von ſich geßehen Haben, F se um 10 übe, im biefgen 
eine nähere " Auöntittefung unzetent zu ſehen wuͤnſchen, len Son ne a aan DIE en 
ein Termin angefeßt werden, um in dieſem ihre Geſuche Loͤnigl. Preuß, Siadigericht. 
‘anbringen und diejenige Auskunft über. Namen, Nang — 8 
und ſonſniar Ver haͤltniſſe, der Verwißten, welche zu deren de Sb am rdaem 2 uu genen mi 1 e 
1. Ma Li ’ 
Ausforſchung noͤtbig ünd, geben gu konnen. beach bs Spalding gehoͤrtze Hans, welches zu 4500 W 


Es werden dager diejenigen dieſigen Einwohner, welche Abgeſchätzt iR, fol den aten Januar 2817, den sten M 


re 


* 


1617, und den izten May 1877 Vormittags um xo Ubr 
im bleſigen Stidtgericht oͤffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin, den ten October 1816. 

Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Gerichtliche Vorladung. 


Der Chliſtian Friedrich Götſch, welcher am asſten May 
1787 gebobren, und ein Sohn der hier verſtorbenen 
Schlöͤſſer Goͤtſchen Eheleute iſt, und als Soldat bey dem 
v. Owſtienſchen Regiment unter der Compagnie des Ma 
jors v. Kleiſt mit gedachtem Regiment bey der Einnahme 
von Lübeck im Jahr 180 g fangen ſeyn ſoll, hat feit dieſer 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachlicht 
egeben. Er wird daher guf Antrag ſeines Bruders, des 

antoffelmachers i Goͤtſch zu Stettin, hiemit 
aufgefordert, uber fein Leben und feinen Auͤfentholt uns 
geſaͤumt und ſpaͤteſtens zin dem auf den aten May e, 
Vormittags 10 Uhr, ange letzten Termin Anzeige zu ma⸗ 
chen, ſich in dem genannten Termin perſönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten einzufinden, und die weitere Ver⸗ 
bandlung zu gewärtigen. Desgleichen werden die etwas 
nigen nachgelaſſenen Erben des ꝛc. Goͤtſch ebenfalls zu 
dieſem Termin vorgeladen, unter der Verwarnung, daß, 
wenn ſich Niemand meldet, der Chriſtlan Friedrich Götfch 
für todt erklärt und fein nachgelaſſenes Vermögen un⸗ 
ter ſeine bekannten Erden vertheilt werden ſoll. Alt⸗ 
Damm den izten Januar 1817. 

f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 u verpachten. Ä 
Nach dem Befehl der Königlichen Hochlöblichen Land⸗ 


afts⸗Departements⸗Dir: 
Sen e belegene 


bietend verpachtet werden. Am sten Februar c., Vor⸗ 


mittaas 10 Uhr, haben ſich diejenizen, welche auf dieſe 


Pachtung entriren wollen, im beriſchaſtlichen Wohnbau e 
zu Reeckow einzufinden 
e ſo wle auch dle comoletten Winter; und 

ommerſaaten, dem Pächter mlt ü berſaſſen werden, ſo 
muß ein jeder Ligitent, wenlaſtens ein Vermoͤgen von 
2090 Rebir., nebſt den Nachweiß feiner öconomlſchen 
Kenntuſſſe, und fonfiger guten Eigenſchaſten vor der 
Lieltatlon nachwelſen; ohne dieſem kann er nicht zum 
Gebot gelaſſen werden. Damit ſich ein Jeder wegen 


der Caution eintichten kann, fo bemerke ich, daß ſelbliae 


in Pommerſchen Pfandbriefen geleitet werden ſell. Die 
Taxe der dem Pächter üderlaffenen Inventarlenſtücke, und 
der balbjährige Pachttermin, wird vorläufig als Caution 
angenommen, und N jerechner werden. Die weis 
tern Bedinauugen der Vacht, find bey dem Unterichries 
denen taglich zu erſabren. gantz den ı9ten Januar 
17% e Bord 


€ 
Leuandſchafts⸗Deyullrter des Borden Rreifet. 


ferdesuction 


P 
Wegen ſebr berrächtlicher Verarößerung der Spaulſche 


Neubrandenburg in öffentlicher Auction, gegen gleich 70 N 


ien t d, das im Die Karten, Vermeſſungs⸗Regiſter, An 
e e eee eee der iin Kanonen 
Kohne, von Warten dleſes Jahres bis dahin 1820 meiſt⸗ 


Di das ganze todte und lebende 


am benannten Orte, drey Tage vor dem deſtlamten 
Auetionstage, zur Anſicht zur Stelle. Die 1 uͤder 
ſelbige find in Neubrandenburg beim Steuer Eommuffae 
Alms und im Klezéſchen Haufe unentgeldlich zu baben. 
Retdwiſch in Mecklenbura⸗Schwerln den zaſten Jauuat 


1817. 


Süther verkauf 
Die Guͤtherbeſitzer der Gräflich von Hackeſchen Fa: 


milie beabſichtigen, Bebuis der Ausrinanderfegung d 
ſchwiſtere und Befrt a —— 


hi cledigung der Eredito 
willigen Verkauf der Mlebial, über om: 
1) Veterehagen mit einem Vorwetke und Ziegelev. 
20 e reinen Storck. 
3) Amt und Vorwerk Pencun nebſt der e 
der Feldmark Büͤſſow. AR a Fa 
4) Vorwerk Friedfeld und das Dorf Wollin. 
5) * en — Neuhof, einer Eich⸗ und 
n 
3 en Doͤrfern Sommersder „ Orüm 
Dieſe Gütder lie zen diesfeits der Oder im Randow 
Kreiſe in Vorrommern, eben in kelnem ittoräoftilden 
oder tandfchaftlichen Verbande und können daber zur Bes 
quemlichkeit der Acauirensen jedes einzeln verkauft wer⸗ 
den. Die Entfernung von Stettin it 3, von Berlin 12 
bis 13, von Gartz und von der Oder 1 Meile, - 
6) Stecklin nebſt Vorwerk und einer Heide 
und Nadelhol! dan beinahe 000 bee 2 
gen, jenſeit der Oder im Greifenbagenfchen Kreiſe. 
Neue be Mir, 
Guͤther, find zu Radewitz, und die des Guths Stechlin 
daſelbſt bey dem Foͤrſter Welch, ebenfalls find liche 
Anfchläge und Verkaufsbedingungen, n 7005 uche 
1) in Blumberg bei Schwedt beim Herrn H 
pe Herrn Hauptmann 
2) in Stettin bey dem Poſtſiscal Herrn Labes, 
30 — a bey dem vi er Grafen von Hacke, 
einzuſehen; fo wie bei einer Selbſtbeſichti d 
Auskunft an Ort und Stelle gegeden nl ee 


Zu dem Verkauf dleſer Güther ik ei 
Radewitz Verkauf dief her ik ein Termin in 
1) wegen Battingsthal auf den sr 
25 4 tled feld de ige) de 
22 eneuunn v„ ten 
4) Petershagen gtenn 
5 Buckow, ten 


55 „Rade witz und Neuhof 1 
75% Stediin auf dieſem Guthe am ızten May 1815, 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und haben die Meiſt⸗ 


Der Poſtfiscal und Juſtis⸗Commiſſatlus 
Babes, 


| 


olsverfauf. 
Ju der ben Orr'ffentagen belegenen Fark in Roſen⸗ 


feide, find mehrere Birken auf dem S.amme, auch zu 


Eiſchterdtelen geſchaltten, noch dem man ſich mit den 
Kaufluſtigen Darüber vereinigen kann, zu verkaufen. Auch 
ik baden Klafterhen und Sicke Eicher, welche letztere 
beſonders zu Amdoſſe und Fielſcherbidcke gut anwendbar 
find, desgleichen Maske Espen zu Tröge, Mollen und 
Sch ppen, für billige Preſſe ju baden Llebbaber köanen 
ſich in Roſenſelde bey dem Oecondwit⸗Inſpector Herrn 
Grundmann und Ferſtbedter ten de melden, und mit 
deuſelben den Handel gleich adſchlleßen. 


pferdediebſtahl. 10 
Dem Koſſälh Ebriſtian Tech ig Garden ben Breiten: 
dagen find 3 der Nacht vom ee age 
a 40 Sten ng blen Hinterfüßen, 
ein ſchwarzer dievjaͤbriger Hengſt, 5 Fuß groß, mit 
Stern und Schneppe, 
geßohlen worden. Wer von dleſen Pferden fo ſtckere 
Nachricht zu geben weiß, 
erhält; bekömmt von mir eine Belohnung von zromig 
Relchötbaler. Amt Friedrichswalde bey Stargard den 
21. Januar 1877. Zimmermann, Oberamtmann. 


Grundſtuͤcke zu verkaufen. En 


Einaetretener Umſtände bolder bin ich genöthig-t, meine 


bieſelbſt delegenen Grundfͤcke aus fre er Hand zu ver⸗ 
kaufen. Seſbtoe beſſeden 
1 i Gebäuden? 2) einent Wobnbauſe nebst Stal⸗ 
lung, d) einer Scheune, i 
den El. d) ein in gutem Stande befi dliches 
Schmleded 


aus, worin das Gewerbe gleich forigeſetz 


werden kann. i ; ; 

2) An Ader circa 16 Scheffel Roagen⸗Auſſaat. 

che Mo gen. 5 

1 5 Scheffel Erdteffel⸗Auſſaat, 


1816. 


Saͤuſer ver kauf — 
Ich bin willens, meine bier belehenen Grundf ͤcke, als: 
1) das in der langen Straße ſub No. 134 belezene 
Wohndaus von einem ganzen Erbe, mit 3 Pom⸗ 
merfchen Morgen Wieſen, und 2 
a) dos in der Kubfraße ad Wo yz belegene Wohn; 
baus von einem ganen Erbe, mit 3 Pommer⸗ 
l en Morgen Wieſen, 
welche zur Bäckerey, Brennerer und zur Ausſpannurg 
gut etuger chtet ſind, aus ſreyer Hund zu verkaufen, und 
fordere dader Kaufllebdober auf, ſich bey mir einzuftnden. 
Alt/Damm den sten Jaunar 18177) 5 
E 5 g Car! Eichholz, Baͤckermeitker. 


er e 
ag den sten r, ags = Uhr, Aucs 
tion über. eine Varthey Copenhagenet Spion und Annie 
im Speicher No. 36 * * i 


tags um 2% Ubr, fol in meinem Hauskeller eine 


daß fie der Figent summer wieder 


c) einem stp nat liegen 


Ptelſen bey uns zu haben. 


(zuction.) Sonnabend den sten Februar a —— 
arthep 
rotbe Bensarlo: Weine in Auction verkauft werden. 

f Johann Gottlob Walter. 


Montag den roten Februar werde ich in meinem Hauſe, 
Nachmittag um 2 Uhr, meiſtbietend gegen baare Beiad⸗ 
lang in Courant verkaufen, Platmenagen, Favance, Spies 
gel, Schreiber und Kleiderſpind, Commoden, mehrere 
Schtelbepulte, Sepha, Stühle, ein Wagenſtubl, Klei⸗ 
dungs ſtücke, Tlich eng, auch Wacslichte und ein Plano⸗ 
forle. Sachen, die mit in dleſer Auctſon verkauft wer⸗ 


den jollen, nehme ich fpärefleng, bis den alen Kebrmir an. 


Een Oldenburg. 
1 0 Dei 

Schiffe vel an fe. 
Das Galllasſchiff, der Patriot, bfsder gefuhrt vom 
Schiffer Carl Fitedrich Graff, auf dem Donſch⸗Strodm 
am ebemaligen Wistefehen Hofe unter Aufſicht des daſeldſt 
wodnenden Schiffers Schmidt liegend, fol in Termino 
den sten Februar Pacdmittags 4 Ubt, in der Wobnung 
des Joſtij⸗Commiſfarias Böhmer, an den Meifibierendet 
verkauft werden. Kaufluſiige werden dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß das Schiff 66 Eommerzlaften 
groß, 6 Jahr alt, jedoch erſt ſeit Anno 1arz in der Fabtt 
if, und daß dae Inventartum jeder Zeit bey dem Herrn 


— 


Stadtratd Graff elngeſehen werden kann. 


Dae Borkichlff Ida, bieder geführt von dem Cepltaln 
Friedrich Schauer, welches 130 Commeritaſten groß und 
im Jade 1815 bon dem Waffer auf, ganz neu versimmert, 
zugſeich auch tlefer gemacht ig, fol in Termine den 
zoſfen Februar dieſel Jahres, Nachmiteags 4 dr, in der 
Wobdnung des Jutz Com miffarlus Böbmer, an den Meifis 
bletenden verfouft werden. Das Schiff Tem sea; 
wärtig im Warpſchen See, und das Inventarlum kaun 
bey dem Captain Frſedrich Schauer in Neuwarp und 
en, Seren. J. E. Graff in Stettin durchgeſehen 
werden. 5 


Der Capftain Miller zu Zlegenortb wifl ſeſn Galllas⸗ 
ſchiff Idalia, 94 alte Commertlaſten groß, merft Inven⸗ 
tarlum, ſo wie es dey Zleg ' north liegt, aus freyer Hand 
entweder ganz, oder als Mlerheder verkauſen. Dleſer⸗ 
halb können ſich Käufere an den de. Miller und an den 
Hofrath Damerow biefelbft wenden und von ihren alle 
gewuͤnſchte Nachrichten erfahren. Stettin den agſten 
Jꝛnuar 1817. 


Zu verkaufen. in Stettin 

Eln neues ganz vorzuͤgliches Ri rteplano, von einem 
uswärtigen Meifler, ſoll ver kau Lan u und welſet die 
Zeſtünge,Ervebltlon den en ufer gefäͤlligſt nach. 


Eine Partbey Welne, eis Ned illon, Tavell, Port & 
Madeira, ſo wie Stublrohr, Magdeburger Kümmel, 
Mobnöbdl, roffifeh Segelleinen, Honföhl, Kamm, Naffir. 
und Meliszucker, Buenos⸗Avres⸗Häute find zu billigen 


Foſſmann & Barandon. 


Neue holland iiſche Heringe, die rötel Tonne zu 2 Rtblr. 
6 Or. Cour., das Stück zu = Gr, Münze, fo wie auch 
feine dollſteiner Stoppelbutter in dalde und viertel Ton: 
uns bey Joh. Gottf. Ninow, 
Schultzenſtraße No, 206, 


* 


Extra feine Havanna,Zigarren babe ich wiederum, meb⸗ 
rere Kiſten erhalten, und erlaſſe ſolche zu billigem Preiß. 
: Ernſt George Otto. 


—ñ— —— 

Den Verkäufer eines ſtaiken Blockwagens welſet nach. 
x 5 Bublitz in der Breitenttaße im golbnen 
if 


ib 00 0 000 000 en 
Verkauf von Amboſſen und Sperrhörnern. 
Fectige von gutem Stabeiſen geſchmledete Sperrt ner 

und Amdoſſe, letztere von ı bis 3 Centn., für deren uͤte 


ich Gewähr leite, ind dez mie um billige Mreife zu kau⸗ 


ſen. Auch berſtäple ich An jetziger abresjeit alte Ant; 
doffe und Spertbörner unter den obigen Bedingungen. 
en n., Qnterfabrifant au 
2 8 leichbolm bei Stettin. 


ln 


iſerverkauf in Stettin. n 

Ich bin willens, ut in Der Frauenſttaße belegenes 
Mobnhaus, mwobey eln Seitengedaͤude, Speicher und 
Miefe befindlich, zu verkaufen. Es eignet fid sum Mäls 
jen und Getreidegeſchäfte, indem auf ſämmtuchen Böden 
300 Winſpel Korn lagern können; auf dem Hoſe befin⸗ 
an Sid dhe de ne 
e eben mir 288 8 
N ch, Schiſemäckler⸗ 


Selbiges 
0 deren völlig eingerichte ach für 
= 1 e e 


u zien ebruar 
Wittwe Rohde. 


Zu vermietben. * 
Zwey Stuben zum Sommer-Vergnägen, find zum iften 
April dey mir zu vermietben. Grabow den zıflen Ja 
nuar 1817. = Carl Ebel, 


a N ETF WETTEN TER 
Meine veränderte Lage dringet mich, meine Wobnung 
in Gtadow, befiebend in 2 Stuben nebſt Zubehoͤrungen, 
einer andern Femille ſoaleich zu überlaffen. Wer in mei; 
nen bis zum ıflen Map 1818 fortdauernden Contract in 
neten geneigt iſt, wird es mir sefaulge 3 len 
1 7 


9. Se 
Bekanntmachungen. 381% 


ll: biefe Jabrestelt bade ich den letzten ZTrandvort 
{ehe schöne Reunaugen f 1 
ein Scheckfaͤßchen a 


16.00 
ER SE: A. Slieſter, am Berlineridox. 
Engl. und Waßiſcher Sydlleder, Holländiſcher, Emde⸗ 
ner und Küßfendeting, Pell. Sabmlichskäſe, Brief 
Schrein. und Rooalpapien, fein Kaffisad, Hanf und Surf 
torfe, bey Solde, Baumſttaße No. 997 
Hollaͤndiſchen Vollbering und Maties in Tonnen und 
n, be Buſtav Ei 
kleinen Gebinden, bey er a NEL air 


2———. Fx og 
aburger Bnftmatten zum billigen Preiß, 
Ei . 8 l Ernſt George G 


auch ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten 


Gan friſchen großkoͤrnigten Könlgeb 

Meinen Fäßchen und Pfand eie, A 

Flickheringe und Ital. g:oße Maronen oder Caſtavien, 
by T. Z. Gottſchalck. 


— ——— — — — 
Island Breltfiſch, holland. Herin in Ton 
kleinen Gebinden, nebſt holland. sin. zu ae pa 
ſen, bey C. w. Aban & Comp., 
veiberät. No 66. 


Stralfunder Siiekberinge, bey J. D. Raabe, 


—— — bU— —— — 
Großer doppelter zung trockner Gnageland To 
die soo Stuͤck mitder Fuhre a Midir. 18 * er 
Ehrentbaier 2 Rihlr, 6 Wr. Befellungen werden nur 
bey mit eder auf meiner rlage in der Unterwleck 

auf dem Holfbofe der Heren Eodris! angenommen, 
Ci. §. Ranener, im Malerancſcheg Haufe 
5 Langebtuͤckſtroeße No. 82. 


. ͤ eee ee 
5 a 6000 Tbaler werden gezen mehr als deppelte 

pupillariſche Sicherdeit geſucht. 6 Näbere 

dan e 9 Das Mäbere jeigt die 


—— —— —ͤäH̃— — 
Ein junger Hähnerhund, weitz mit braunen Flecken 
und Bebang, und über dem linken Auge einen (badbafs 
ten Fleck, worauf die Haare fedlen, bot ſich verlaufen; 
wer ſolchen an ſich genommen, kenn den Eigeniduͤmer in 
der Zeltungs⸗Erpeditton erfragen und von dleſem, gegen 
Auslieferung deſſelben, eine angemeſſene Belohnung in 
Empfang nehmen. | 


u verkaufen außerhalb Stertin. 


* > | 2 
PR 11 elblafe von 2270 egen 


1 


pe duc heben s eiferre © 
me auch heben s eiſerne Darrplatt ü 
Näheres darüber beym Kupferfanitde RN ER 
Stargard. Er De 


Lotterie Anzeige. 
Looſe zu der 43 ſten kleinen Geld: Lotterie, welche 
am ırten, ıgten und ıgten Februgr gezogen wird, wie 
{ Ctaffe 
der Zsften. Claſſen⸗Lotterie, deren Ziehung auf den 
21ſten Februar beſtimmt iſt, find noch zu haben, bei 
dem Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer 
Fr. Ph. Karow in Stettin. 


Cours der Staats- Papiere. 


. Berlin, den 24. Januar. 1817. _ Briefe Geld, 
Berliner Banco-Obligertuns . E79 | 
Berliner Stadt- Obligations — 90 

Churm. Landschaft#Obligations , '. f — 
Neuinärk. detti detti „ ih = 
Holländische Obli ARE ER N go | — 
Welt - Preuſsiſche fandibriefſe . 81 „* * 131 Ens 

detti lange Zins- dettrt “ - 170 

Oſt - Preuſsiſche Pfandbriefe A 

Pommersche dee „ it 
Cu een demlik ir > 0 
Schlefifche n detti e 104 > 
Staats- Schuld- Scheine 21 — 

Tins - Scheine re 

Gehalt- derti SE ar a IF SEE WET | nt kr) 

Tresor «Scheine „ 1005 — 

Russiſche Banco-Noteemnmnn s . — 1 


Mittwochſtraße No. 1058. 


